Niederschrift 6ffentlicher Teil
6. Sitzung des Beirates fur Menschen mit Behinderungen und deren

Angehdrige
Sitzungstermin: Donnerstag, 15.09.2016
Sitzungsbeginn: 17:00 Uhr
Sitzungsende: 19:15 Uhr
Ort, Raum: Beratungszimmer 1 des Rathauses Rosengasse

Das Ergebnis der Beratung ergibt sich aus den Anlagen, die Bestandteil dieser
Niederschrift sind.

Vorsitzende(r) Schriftfihrer



Anwesend sind:

Vorsitzende

Frau Michaela Kurp

Mitglieder

Frau Ute Barz

Herr Marcel Becker
Herr Felix Deupmann
Herr Dennis Falterbaum
Herr Klaus Gerullis
Frau Claudia Gotthardt
Frau Helga Holletzek
Frau Doris Kreusch
Herr Dirk Rein

Frau Janine Schwall
Frau Katharina Slabik
Frau Marianne Weingart

stellv. Mitglied
Herr Willibald Korber

Von der Verwaltung

Herr Uwe Herrmann
Herr Michael Koslik

SchriftfUhrer
Herr Ralf Dietz

Entschuldigt fehlt/fehlen:

Mitglieder

Frau Sabine Ditten
Herr Michael Helsper

Frau Maria-Ulrike Mihlenbruch

Frau Brigitte Reuter
Frau Inga Schroeder

Der Vorsitzende begrif3t die Anwesenden und stellt die ordnungsgemaf3e Einladung sowie die

Beschlussfahigkeit fest.

Es wurde einstimmig beschlossen, dass die Tagesordnung wie folgt gedndert wurde:
Top 6 wurde aufgrund der Anwesenheit des Mitarbeiters der Stadtverwaltung, Herr Michael Koslik, auf

Top 4 vorgezogen.

Der urspringlich vorgesehen Top 4 (Aktive Stadt — Griinanlage ,Im Trinnel) wurde bis auf weiteres

vertagt.

Tagesordnung:

parteilos

parteilos
CDhuU
CDhuU

SPD

Biindnis 90 / Die Griinen
parteilos

FWM

parteilos
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Niederschrift der letzten Sitzung

Bericht Uber die Ausfuhrung gefasster Beschliisse und Beantwortung von Anfragen
Mitteilungen der Verwaltung

Behindertenparkplatze

Mayen-App - Rickmeldung zu den Vorschlagen des Beirates aus der Sitzung vom
24.05.2016

offentlicher Personennahverkehr in Mayen

Verschiedenes

Protokoll:

zul

Zu 2

Zu 3

zu 4

Niederschrift der letzten Sitzung

Es wurden keine Einwande erhoben. Die Niederschrift gilt als genehmigt |

Bericht Uber die Ausfihrung gefasster Beschlisse und Beantwortung von
Anfragen

Die Mitglieder nehmen Kenntnis von der Beschlusskontrolle.

Die Vorsitzende teilt mit, dass der Beitrag des Mitgliedes Gerullis als eigener Top aufgerufen wird.

Mitteilungen der Verwaltung

Die Vorsitzende teilt mit, dass von Seiten der Lebenshilfe die Kindertagesstattenleitung der
Einrichtung, Frau Faulhaber, fir den offenen Sitz im Beirat vorgeschlagen wurde.

Darliber hinaus stellte die Vorsitzende die Mitarbeiter Uwe Herrmann und Ralf Dietz von der
Stadtverwaltung Mayen, als neue zustandige Ansprechpartner und Schriftfiihrer des Beirates flir
Menschen mit Behinderung vor.

Behindertenparkplatze

Zu diesem Top wurden den Mitgliedern ein ausgearbeitetes Schriftstiick von Herrn Gerullis mit der
Einladung zu der Sitzung zur Verfiigung gestellt. Es macht auf die erkannten Defizite der
Parksituationen fur Menschen mit Behinderung aufmerksam.

Hierzu fuihrte Herr Gerullis weitergehend aus, dass die Behindertenparkplatze bei den gré3eren
Geschaften und Markten nicht ordnungsgemaf beschildert sind.

Herr Koslik nahm zu diesem Thema als zustandiger Mitarbeiter der Stadtverwaltung Mayen,
Stellung.

Im einzelnen stellte er hierbei klar, dass es sich bei diesen Parkplatzen um Privatgrundstiicke
handelt und nicht um einen Verkehrsraum im Sinne der StVO. Daher kann von Seiten der Stadt
Mayen hier keine Ordnungsbehdrdliche Verfligung bei unrechtmafiger Benutzung der
Behindertenparkplatze vollzogen werden.

Ebenso machte er darauf aufmerksam, dass die jeweilige Beschriftung und Beschilderung in diesen
Fallen keiner rechtlichen Vorgabe unterliegen. Frau Gotthardt regte in diesem Zusammenhang an



Zzu 5

Zu 6

zu’

Uber ein Schreiben an die MY-Gemeinschaft auf dieses Problem aufmerksam zu machen und um
Unterstitzung zur Abhilfe zu bitten. Erganzend schlug sie vor die vorhandenen
Behindertenparkplatze einmal festzuhalten und aufzulisten, diese Information auf der stadtischen
Homepage zu integrieren und eine Verbesserung liber den Weg der Verwaltung, insbesondere den
Verkehrsausschuss zu erreichen.

Die Beiratsmitglieder waren sich dariiber einig, dass von Seiten des Beirates trotzdem noch einmal
mit den jeweiligen Besitzern oder Pachtern Uber diese Situation gesprochen werden soll.

Herr Koslik erganzte aul3erdem, dass kein Unternehmen dazu verpflichtet ist,
Behindertenparkmdglichkeiten vorzuhalten.

Beschluss:
Der Beirat fur Menschen mit Behinderung beschlief3t die Verwaltung darum zu ersuchen:
- Eine Auflistung der in der Stadt Mayen verfligbaren Behindertenparkpléatze zu erstellen
- Diese Information anschlieBend auf der Homepage der Stadt Mayen zu verdffentlichen
- Uber den Verkehrsausschuss eine Optimierung der Beschilderung der
Behindertenparkplatze bei privaten, bzw. gepachteten Grundstiicken (z.B.
Verbrauchermarkt REWE) zu erzielen, damit Verst6Ren durch nicht berechtigte Nutzung
ordnungsrechtlich geahndet werden kénnen

einstimmig

Mayen-App - Rickmeldung zu den Vorschlagen des Beirates aus der Sitzung
vom 24.05.2016

Die Vorsitzende wies auf die Tischvorlage hin.

Erganzend wurde vorgeschlagen, die Homepage der Stadt Mayen fir Menschen mit Behinderung
zu optimieren. Hier wird angeregt Uber eine gut sichtbare Schaltflache die Mdglichkeit zu schaffen,
die SchriftgréRe zwecks besserer Lesbarkeit anpassen zu kdnnen. Ebenfalls wurde gewiinscht
weitere Informationen im Bereich ,Behinderte” unterzubringen, ohne zusatzliche Seiten einzufiigen.

Offentlicher Personennahverkehr in Mayen

Von den Mitgliedern wurden die derzeitigen Mangel im OPNV angesprochen. Hierbei wurde
besonders bemangelt, dass kein eingesetztes Fahrzeug Uber die Moéglichkeit verfligt, einen
ebenerdigen Zugang fur Rollstuhl- bzw. Rollatorenbenutzer zu ermdglichen.

Der Beirat ersucht die Verwaltung, im Rahmen der nachsten Ausschreibung ausdricklich auf die
Maoglichkeit hinzuarbeiten.

Verschiedenes

- Beiratsmitglied Helga Holletzek schlug vor, die einzelnen Beiratsmitglieder abzufragen, ob
die einzelnen Mitglieder ihr Sitzungsgeld spenden méchten. Nach Erdrterung der
rechtlichen Lage, wurde mitgeteilt, dass es von Seiten der Verwaltung keine Moglichkeit
gibt, das Sitzungsgeld unmittelbar einer anderen Sache zu zufiihren. Als Losung wurde
vorgeschlagen, dass jedes Beiratsmitglied, welches das Sitzungsgeld spenden méchte,
dies individuell machen konnte.

- Ein weiterer Vorschlag sah vor, dass in den vorhandenen Stadtplanen zukiinftig die
Behindertenparkplatze entsprechend herausgehoben werden sollten. Hierzu wurden
beispielhaft die derzeitigen Stadtpléane der Stadt Mayen vorgelegt.

- Frau Gotthardt stellte einen Wegweiser aus Norderney vor, welchen sie als positive



Anregung vorlegte. Der Wegweiser stellt die Insel ,barrierefrei* vor. Frau Gotthardt regte an,
Informationen dieser Art eventuell bei der nadchsten Auflage des ,Seniorenwegweisers” dort

mit zu integrieren, da viele Informationen sowohl fiir Senioren als auch Behinderte von Wert
waren.



	Anwesenheit
	Name
	Entschuldigt
	BM_TEXT1
	Text
	Tagesordnung
	Betreff
	Nummer
	Wortprotokoll
	Beschluß
	Abstimmungsergebnis
	Zu

